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..®fofter Sieg im Men non üStscmnsl.
^Öffijicte , 21000 Russen gefangen , 39 Geschütze,
«I"iaschinengewehre. Fortsetzung des Sturms auf
-wit. 2 Maschinengewehre erbeutet , 150 Gefangene.

Mai.
Mittet Xuesknttt.

WTB Großes Hauptquartier , 25
Westlicher Kriegsschauplatz.

t 3tt Flandern setzten wir gestern unsere Angriffe Rich-
' *? dpern fort, erstürmten die Vlamighe -Ferne, das
Aotz nördlich Wieltjo , die Bellewaarde -Ferme und
?httten uns Hooge. Bei diesen Kämpfen fielen 150
Eugene und zwei Maschinengewehrein unsere Hand.
. südlich Armentieres, zwischen Neuve Lhapelle und

!&lî nchy und nördlich der Loretto-Höhe wurden feind¬
en in einem

for Deilangriffe blutig abgewiesen. Bei Neuville
‘? en  in einem Graben bereitgestellte Sturmtruppen
^ Feindes durch unser Artilleriefeuer nicht zur Ent-

lung. In Eambrai wurden durch Bombenwurf
ij s französischen Fliegers beim Verlassen des Gottes-
?̂ stes fünf Franzosen getötet und zwölf Franzosen
^er verletzt. Bei St . Quentin schossen wireinfeind-

Flugzeug herunter.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

„ An der Dubissa östlich Rossienie griffen unsere Trup-
m  gegenüberstehende starke russische Kräfte an, schlugen

Md warfen sie unter empfindlichsten Verlusten über
tz, Iluß . 2240 Gefangene und fünf Maschinengewehre
Lden erbeutet. Weiter südlich scheiterten mehrere,
Speise sehr heftige russische Angriffe aus Richtung
^agola unter großen, blutigen Opfern für den Eeg-

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
. . Die Armee des Generalobersten von Mackensen hat
.^ rn nördlich von Przemysl die Offensive erneut auf-

tz?ommen. Der Angriff führte wieder zu einem vollen
z-̂ lge Die stark befestigten Orte Drohojow, Ostrow,
^ «ymno, Wysocko, Wietlin , Makowisko und die Höhen
llijx östlich Bropowka, sowie östlich Cetula wurden

Sender Hand genommen

!l>Iz

hw^ die Hände.
Verluste.

bisher fielen 153 Offiziere und über 21 000 Mann
H,j befangene, 39 Geschütze, darunter 9 schwere, und
toh. ftens 40 Maschinengewehreden verbündeten Trup-
' R <r ”“s“  Die Russen erlitten außergewöhnlich

Oberste Heeresleitung.

25,000 Russen bei Przemysl gefangen.
54 leichte, 10 schwere Geschütze,
64 Maschinengewehre erbeutet,

bedeutende Verluste der Italiener in Kärnten.
WTB . Wien, 26. Mai.

Amtlich wird verlautbart , 26 . Mai 1915 mittags:
Nordöstlicher Kriegsschauplatz:

Schlacht bei Przemysl dauert fort. Die Armee
Generalobersten von Mackensen dringt im Angriff

So netts des San in südöstlicher Richtung erfolgreich
i| o..Der Uebergang über den San östlich Radymno
tz?Aanipft. Das österreichisch-ungarische6. Korps er-
Lj-Me den Brückenkopf Zagrody östlich dieser Stadt.

und südöstlich Przemysl sind unsere Armeen
E ? die starken, zum Teil betonierten Stellungen der
bet 'leri  in langsamen fortschreitendem Angriff. Die Zahl
foitiT ben  letzten zwei Kampftagen eingebrachten Ge-
>Vx ne  ist aus 25000 gestiegen. An Kriegsmaterial
>e ft?c.n bis gestern abend erbeutet 54 leichte, 10 schwe-
^gey he, 64 Maschinengewehre und 14 Munitions-
»n̂ iidlich dgg Dnjestr und in Russisch-Polen ist die
liij, V̂ ine Lage unverändert . Nach einem Gefecht nörd-

Weichsel wurden 998 Russen gefangen.
^ Südwestlicher Kriegsschauplatz:

Ho Tirol rückte eine feindliche Abteilung in Condi-
Äŝ udicarien) ein. Am Padonpaß nordöstlich der

« ieta flüchteten die Italiener bei den ersten Schüs-
>>?» An der kärntnerischen Grenze wiesen unsere Trup-
shMehrere Angriffe unter bedeutenden Verlusten der
tk \e?er ab. Westlich des Blöcken floh der Feind und

Eine Waffen zurück.
-Eustenländifchen Grenzgebiet haben sich bisher

leine Kämpfe entwickelt.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Jmneniag, den 27. Midi 1915. 19. 3dhWM.

WTB . Großes Hauptqartier . 26. Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz!

Ein nächtlicher feindlicher Vorstoß gegen unsere neu¬
gewonnene Stellung westlich des Teiches von Bellevaar-
de wurde leicht abgwiefen. Die Zahl der den Englän¬
dern entrissenen Maschinengewehre hat sich auf 10 erhöht.
Nordöstlich Givenchy gelang es farbigen Engländern
gestern abend, sich eines vorspringenden Teiles unseres
vordersten Grabens zu bemächtigen.

Weiter südlich zwischen Lizivin und der Lorettohöbe
setzte nachmittags ein großer, tiefgegliederter französischer
Angriff ein. Nördlich und südlich der Straße Souchez—
Beethune war es dem Feinde anfangs gelungen, in un¬
sere Gräben einzudringen. Nächtliche Gegenangriffe brach¬
ten uns jedoch wieder in den vollen Besitz unserer Stel¬
lung ; 100 Franzosen blieben als Gefangene in unserer
Hand. Auch südlich Souchez brachen mehrsach wieder¬
holte starke Angriffe, die von weißen und farbigen Fran¬
zosen gegen unsere Linien südlich Souchez gerichtet waren,
dicht vor den Hinternissen völlig zusammen. Der Geg¬
ner erlitt überall sehr schwere Verluste. Bei den Kämp¬
fen an der Lorettohöhe zeichnete sich ein schlesisches In¬
fanterie -Regiment besonders aus.

Ein feindlicher Vorstoß im Osteil des Priesterwaldes
wurde leicht abgewiesen. Südlich Lens wurde von un¬
seren Fliegern ein feindliches Flugzeug abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Einzelne schwache Nachtangriffe wurden abgeschla

gen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Der Angriff der Armee des Generalobersten von Mack-
sen schreitet gut vorwärts.

Südöstlich Radymno ist nach heftigem Kampf der
Ort Swiete genommen. Oestlich Radymno wurde, nach¬
dem österreichische Truppen den Brückenkopf westlich des
San erstürmt hatten , auch der Uebergang über den San
erzwungen. Weiter nördlich erreichten unsere Truppen
nach Kampf die Gegend östlich Lazy, östlich Laszki und
die Linie Korzenica—Zapalow (an der Lubaszowka).
Die Beute an Gefangenen und Material wächst.

Oberste Heeresleitung.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 27. Mai 1915.

l Gemeindevertretersitzung von Mittwoch, den 26.
Mai . Anwesend waren die Herren Bürgermeister Lauck,
Beigeordneter Joh . Adam, Jakob Schleidt»Mich. Mohr
Frz. Breckheimer, M . Reimer, Ad. Messerschmitt. H.
Messer. Karl Wagner , Val . Körtel, I . E . Finger , Ad.
Hartmann , Phil . I . Schleidt, Frz. Schleidt, Kasp.
Schuhmacher, Kasp . Kraus und Ad. Bertram.

Tagesordnung.
1. Gesuch der Cyem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd-

linger betr. Ausführung eines Anschlusses von
der Fabrik am Wickerer Weg nach dem in der
Eisenbahnstraße belegenen Kanal der Gemeinde.

Es wird bemerkt, daß die Firm sich verpflichtet, nur
reine völlig geklärte Wässer durch diesen Kanal abzu¬
leiten. Dieser soll durch das Grundstück der Firma,
welches neben der Gärtnerei Evers herzieht, unter der
Eisenbahn und durch den Hof des Zimmermeisters Mich.
Mohr nach dem bestehenden Kanal in der Eisenbahn-
straße geleitet werden. Da das Fabrikterrain tiefer liegt,
als die Einmündungsstelle in der Eisenbahnstraße, wer¬
den durch ein Pumpwerk die Abwässer zuerst gehoben,
ehe sie zum Abfluß gelangen können. Es wird aus¬
drücklich bemerkt daß Schmutzwässer von dieser Art der
Ableitung ausgenommen sind. — Die Gemeindevertre¬
tung genehmigt den Antrag gegen eine jährliche Aner¬
kennungsgebühr von 5.— M.  Auch wird zur Bedingung
gemacht, daß der Vertrag bei einer späteren Ausführung
der bereits tm Plane fertiggestellten Kanalisierung der
ganzen Ortes erlischt und die gesuchftellende Firma sich
den notwendig werdenden besonderen Bedingungen unter¬
wirft. Es sind dann Kanalgebühren zu entrichten usw.

Bei dieser Gelegenheit schweift unsere Gemeindever¬
tretung vom Tema ab und beschäftigt sich, durch die
Zwischenbemerkungeines Abgeordneten mit den Ver¬
hältnissen der hies. Vleichplätze usw. Herr Bürgermeister
Lauck betont, es sei zu bedauern, daß die hies. Frauen
den Brunnen aus der Oberbleiche viel zu wenig benutzen.
Das Auswaschen der Wäsche in dem verschmutzten Main
sei höchst unhygienisch. Das Bleichen allerdings müsse
mit allen Mitteln gefördert werden. Als Herr Eemein-
devertreter K. Wagner die Bemerkung macht, daß die

Untergäffer auf ihrer Bleiche überhaupt keinen Brunnen
besäßen, ist Herr Bürgermeister Lauck der Meinung , daß
auch diese Bleiche fast gar nicht mehr benutzt würde.
Da waren aber unsere Üntergässer-Abgeordneten auf dem
Posten. Resultat : es werden 200 JC  bewilligt , welche
zur Herstellung einer Pumpe auf der Unterbleiche Ver¬
wendung finden sollen.

Gleichzeitig sollen nötige Planierungsarbeiten bei
dieser Bleiche vorgenommen werden, kurzum die Sache
soll in Schuß kommen. Ein jagdbarer gänskippeler
Gemeindevertreter erbietet sich freiwillig mit Gewehr u.
Säbel (vielleicht tuts auch ein „Messer") bei der Vrun-
nenanlage Wache zu stehen und sie vor Beschädigungen
zu bewahren. Aber Scherz beiseite: die Anlage wird
dem Schutze des Publikums empfohlen und gleichzeitig
nochmals darauf hingewiesen, daß auch das Umher-
laufenlaffen von Gänsen und sonst. Federvieh in Zu¬
kunft bestimmt unterbleiben muß. Herr Bürgermeister
Lauck bemerkt, es sei gewiß idyllisch, wenn in einem
Ort, wie etwa Weilbach, wo ein Bach mitten durch die
Hauptstraße fließt, sich auch Wassergeflügel auf demsel¬
ben tummele. Wenig zusagend sei es dagegen, wenn
in einem Orte mit Industrie und allen möglichen neu¬
zeitlichen Einrichtungen den Passanten die Gänse nach¬
laufen und ihnen womöglich noch in die Beine beißen.

2. Desgleichen ein Gesuch derselben Firma zwecks
Legen einer Rohrleitung durch den Vizinalweg (Wik-
kererstraße.)

Wird unter denselben Bedingungrn und gegen eine
Anerkennungsgebühr von 1 Mark jährlich genehmigt.

3. Gesuch des Jak . Leicher hier, um Ankauf von 1 qm
Strahenfläche in der Schmiedgasse.

Bei dem Neubau Jakob Leicher wurde 1 Quadrat¬
meter Straßenfläche mitbebaut, wozu keine Genehmi¬
gung erteilt war. Da nunmehr der Vau fertiggestellt
und eine Aenderung nicht möglich ist, genehmigt die
Vertretung das Gesuch notgedrungen. Einer der Ge¬
meindevertreter bemerkt, daß die Schmiedgaffe hierdurch
empfindlich schmäler geworden sei, was sich besonders
für Fuhrwerke bemerkbar mache. Der Herr Bürger¬
meister erklärt, daß er in Zukunft, durch üble Erfahr¬
ungen klug geworden, die Bauerlaubnis von an die
Straße grenzenden Baulichkeiten stets von der vorher¬
igen  Vermessung durch beeidigten Geometer abhängig
machen werde. Er fördere bereitwilligst die Interessen
der hies. Geschäftsleute aber zu direkten Gesetzesver¬
letzungen könne er nie und nimmermehr feine Hand
bieten. Die Gemeindevertretung zollt diesen Ausfüh¬
rungen einstimmig Beifall.

4. Wahl einer Kommission zur Prüfung der 1914er
Gemeinderechnung.

Es werden gewählt die Herren:
I . C. Finger, Ad. Mefferfchmitt, Ad. Bertram.
Zum Schluß kommt noch ein dringliches Baugesuch

zur Vorlage , das dem Herrn Bürgermeister kurz vor
Beginn der Sitzung zugegangen ist. Es handelt sich
um einen Neubau in der Hauptstraße und will der Ei¬
gentümer etwa einen Meter Baufläche an die Gemeinde
abtreten, diese soll ihm dafür aber einen Meter Straßen-
gelände überlassen. Die Gemeindevertretung ist der
einstimmigen Ansicht, daß eine Genehmigung erst dann
erteilt werden kann, wenn die Baukommiffion eine Be¬
sichtigung an Ort und Stelle vorgenommen und festge¬
stellt hat, daß eine Beeinträchtigung des Straßenbildes
durch die Genehmigung dieses Buchgesuchs nicht statt¬
findet. Im Uebrigen müsse auf dieses Gesuch der Schul¬
fall Jak . Leicher volle Anwendung finden.

Der Verteilungsplan des Jagdpachtgeldes für 1915
liegt im hiesigen Rathause Zimmer Nr. 4 während der
Dauer von 2 Wochen zur Einsicht der Jagdgenoffen
offen, mit der Bemerkung, daß Einsprüche gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit desselben in dieser Zeit
erhoben werden können.

Flörsheim , den 26. Mai 1915.
Der Jagdversteher : Lauck.

Als gefunden wurde abgegeben, eine Leder-Geldbörse
mit geringen Inhalt . Eigentumsansprüche können im
hiesigen Bürgermeisteramt. Zimmer Nr. 4. angebracht
werden.

Flörsheim , den 27. Mai . 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.



Die Lösung - es Dreibundes.
AuS dem italienischen Grünbuch.

Das der italienischen Kammer von der
Regierung unter dem Siegel der tiefsten Ver¬
schwiegenheit überreichte Grünbuch enibält
u . a. folgende Note , die Sonnino . der Mini ' er
des Auswärtigen . an den italienischen Bot¬
schafter in Wien . Herzog v. Ävarna . ge¬
richtet bat:

Ich bitte Sie , dem Minister des Auswärti¬
gen . Baron Burian . ioigende Mitteilung zu
machen , van der Sie ibm eine Abschrift b'vter-
lassen werden : Das Bündn s zwischen Italien
und Österreich-Ungarn bat sich von Aniang
an als e>n Element der Bürcssistast für den
Frieden bewäbrt und batte querst .das Haupt¬
ziel gemelgtamer Verteidigung . Angesichts
weiterer (Ereignisse und der neuen Lage , die
ssch aus ihnen ergab , mußten die Regierungen
der beiden Länder ssch ein anderes nicht
minder wichtiges Niel stecken und richteten im
Laut der aufeinanderiolgenden Erneuerungen
des Vertrages ibre Aufmerkiamkeit darauf . die
Festigkeit ihres Bündnisses zu erbalten , indem
sie den G uidlatz vorgängiaer Vereinbarungen
bezüglich der Balkrnverbältnisse sestlegten. in
der Absicht, die auseinanderaebenden Interessen
und Bestrebungen der beiden Mächte mitein¬
ander in Einklang zu bringen.

Es ist einleuchtend , daß diese Abmachungen,
wenn loyal beobachtet , genügt bätten . eine
balibare Grundlage iür eine gemeinsame
fruchtbare Aktion darrubieten . Im Gegensatz
hierzu stellte Österreich -Ungarn im Laust des
Sommers 1914, obne irgendein Einverständnis
mit Italien zu treffen , ia , obne ibm die ge¬
ringste Benachrichtigung zugehen -u lassen,
und obne ssch irgendwie durch dst Rak 'ch'äge
zur Mästiguna beeinflussen zu lassen, die ibm
durch die Königliche Regierung gegeben wor¬
den waren , am 24. Juni Serbien das Ulti¬
matum . das die llriache und der Ausaangs-
punit des augenblicklichen Kriegsbrandes in
Eurova wurde . Indem Österreich -Ungarn die
Vervflich 'ungen . die ssch aus dem Vertrag er¬
gaben . vernachläissgt . brachte es den status
quo auf der Balkanbalbinsel von Grund aus
in Verwirrung und schuf eine Lage , von der
es allein Nutzen haben musste, zum Schaden
der allerwichtiasten Interessen , die sein Ver¬
bündeter so oft (als die seinen) bestätigt und
proklamiert batte.

Eine so flagrante Verletzung des Buch¬
stabens und des Geistes des Vertrages recht¬
fertigte nicht nur die Weigerung Italiens , ssch
in dem ohne Einholung seiner Meinung
heroorgerustnen Kriege an die Seite seiner
Verbündeten zu stellen , sondern sie nahm
sogar dem Bündnis mit demselben Schlage
seinen wesentlichen Inhalt und sein Daseins-
recht. Sogar das Abkommen über eine wohl¬
wollende Neutralität , das durch den Vertrag
vorgesehen war . fand sich durch diest Ver¬
letzung beeinträchtigt . Tatsächlich kommen
Überlegung und Gefühl darin überein , die
Aukrechterbaltung einer wohlwollenden Neu¬
tra ität auszuschließen . wenn einer der Ver¬
bündeten zu den Waffen greift zur Verwirk¬
lichung eines Programms , das den Lebens-
intereiien des anderen Verbündeten strikt
zuwiderläuft , und -war den Interessen , deren
Wahrung der Hauptgrund gerade dieses Bünü-
nisses bildete.

Nichtsdestoweniger hat Italien ssch mehrere
Monate hindurch bemüht , eine Lage u schaffen,
welche der Wiederherstellung freundschaftlicher
Beziehungen den beiden Staaten günstig wäre,
welche die wetentliche Grundlage jedes Zuge-
sammenwirkens im Bereich der großen Politik
bilden . In dieser Absicht und in der Ho nung
erklärte die italienische Regierung sich bereit,
auf ein Arrangement einzugehen , welches die
Befriedigung der legitimen nationalen An¬
sprüche Italiens in billigem Ausmaß zur
Grundlage häite , und welches zugleich dazu
gedient ' hätte , die vorhandene Ungleichheit in
der gegenseitigen Lage der beiden Staaten im
Adrialischen Meere zu beseitigen . Diete Ver¬
handlungen sührten ,edoÄ zu keinem in Be¬
tracht kommenden Ergebnis . Alle Bemühungen
der Königlichen Regierung stießen aut den
Wideruand der KaOerlichen und Königlichen
Regierung , welche tlch nach mehreren Monaten
nur -ur Anerkennung besonderer italienischer
Jnleressen in Valona und zum Versprechen

einer nicht genügenden Gebietseinräumung
im Trentino entsckloffen Hai. einem Zuge¬
ständnis . das durchaus keine normale Rege¬
lung der Lage enthält , weder vom ethischen
noch vom politischen oder milikärtschen Stand¬
punkte aus.

Außerdem sollte dieses Zugeständnis erst in
einem unbestimmten Zeitpunkt , nämlich erst
am Ende des Krieges , verwirklicht werden.
Bei diesem Stande der Sache muß die
italienische Regierung auf die Hoffnung ver¬
zichten, zu einem Einverständnis zu kommen,
und sieht sich gezwungen , alle Vorschläge zu
einem Übereinkommen zurückzuziehen. Es ist
ebenso unnütz , den äußeren Anschein eines
Bündnisses ausrechtmersialten , welches nur die
Bestimmung haben würde , das tatsächliche
Bestehen eines beständigen Mi irauens und
täglicher Meinungsverschiedenheiten zu ver¬
schleiern. Aus diesem Grunde versichert und
erklärt Italien im Vertrauen auf sein gutes
Recht, daß es von diesem Augenblicke an sich
die volle Freiheit seiner Handlungen wieder
nimmt und seinen Bündnisvertrag mit Öster¬
reich-Ungarn iür annulliert und künstig
wirkungslos erklärt.

Gegenüber dieser Erklärung Salandras.
daß Österreich -Ungarn Ende Juli 1814 die
rech' zellige Verständigung der italienischen
Regierung von der Absendung seiner Nost
an Serbien unterlassen und dadurch seine
Vertragspflichten gegenüber Italien verletzt
habe , wird von dlplomatiicher Seite in Wien
ertlärt : Nach Wort und Sinn des Vertrags
war Osteireich -Ungarn nicht verpflichtet , der
italienischen Regierung von dem Ultimatum
an Serbien Mitteilung zu machen . Trotzdem ist
eine solche Mitteilung norstchtsweiiezu einer Zeit,
die Jta ien kaum passen tonnte , erjolgt . da es
früher gefährlich gewesen wäre . In der
Reget haben italienische Staats¬
männer solche Mitteilungen ver¬
traulicher Art mißbraucht , indem
sie sie an feindtiche Stellen
Weitergaben , oder sie dazu be¬
nutzt . uns in den Arm-  u fallen.

Äon seinen Absichten aru Tripolis und von
der Kriegserklärung an die Türkei halte Itane,,
die Wiener Regierung nicht vorher verständigt,
obgleich die Kriegserklärung an die Türkei
sicherlich geeignet war . noch Salandras Worten
»das empfindliche System territorialer Be¬
sitzungen und Einfluß 'phäien zu stören , das
sich aut der Balkanhalbinset herausgebildet
hatte ". Übrigens ist Italien zu seinem Ein-
greiien in den Krieg bis zum 25. Mai dem
Dreiverband gegenüber verpflichtet , da sonst
sein Übereinkommen mit ihm automatisch ge¬
löst wäre.

verschiedene Uriegsnachrichten.
Von der mil.Zeniurbetiörde zugelaffene Nachrichten.
1 385 000 Kriegsgefangene in Deutsch¬

land und Österreich -Ungarn.
Nach einer Zusammenstellung der .Franks.

Ztg .' beläuft Kch die Zahl der in Deutlch-
iand undOsterreich - Unaarn  bisher
gelangen gehaltenen Ruisen  au,
1017 000 Mann , die Zahl der in den Ge¬
fangenenlagern unlergebrachlen Franzosen
auf etwa 264 000. Engländer  24 000, Bel¬
gier  40 000. Serben  50 000, so daß die Ge-
samtzaht der Kriegsgefangenen
im zehnten Kriegsmonat fchon aus 1 385 000
gestiegen ist.

4»

Die missglückten Angriffe im Westen.
Das .Echo de Paris ' warnt seine Leser. !

auf die sranzösrichen Angriffe  nörd - !
sich von Arras  allzu große Hoffnungen zu«
setzen und erklärt , inan müsse sich aut einen
langen rvahren Belagerurrgskrieg
gefaßt machen . Der mililärtlche Bericht-
er .?attcr des .Matin '. Kommandant de Cinrieux.
bespricht die Angriffe , die die erste englische
Armee am 9. Mai an der Front Armen-
tieres —Betbune unternahm . De Cinrieux er¬
klärt , die Angriffe seien gescheitert, da der
Mangel an Munition  für die Artillerie
die weiteren Kämpfe unmöglich mache , und
daß ohne Artrllerie -Vorbeieirung und -Unter¬
stützung nennenswerte Fortschritte der
Infanterie unmöglich  seien.

*

Englische Enttäuschung über Russland.
Der militärische Mitarbeiter der Londoner

.Times ' schreibt : Die Früchte des russi¬
schen Winterieldzuges in den Kar¬
pathen  sind größtenteils verloren.  Wir
hoffen, daß sich die beruhigenden Versicherungen
aus Rußland als wahr erweisen werden , aber
es besteht die Möglichkeit , daß die Lage noch
schlimmer wird , ehe sie sich bessert. Wir
müssenosfen unsere Enttäuschung
bekennen.  Es ist schwer zu verstehen , daß
gegen die Offensive, die einen Monat vorher
vorau -geiehen werden konnte , nicht ent¬
sprechende Gegenmaßregeln getroffen wurden.
Auch ist es nicht erklärlich, weshalb der rus¬
sische Nachrichtendienst anschei¬
nendversagte.  Die Hauptsache ist jetzt
die Erhaltung und Vereinigung der russischen
Armeen und die Festhaltung ihrer ganzen
Linie . - ( üie Fesshaltung scheint nachgerade
unmöglich zu sein.)

*

Neue Erfolge der Türken.
Nach Berichten rumänischer Blätter ist der

russische Panzer „Panteleimon " (12 780
Tonnen ) auf der Höhe von Midia im
Schwarzen Meer mit 1400 Mann u n t e r g e«
gangen.  Das Schiff , das einen Truppen¬
transport an Bord halle , ist einem Torvcdo
zum Ovker gefallen . Es soll niemand ge¬
rettet iein.

Niedergeschlagenheit in Paris.
Der .Frkf . Ztg .' wird von der Schweizer

Gren 'e gemeldet : Die Stimmungsberichte , die'
der Schweizer Presse gegenwärtig aus Paris
zugehen , lassen erkennen , daß sich des sranzö-
stschen Publikums trotz derSiegesberichle . mil
denen das Kriegsminlsterium die Presse über¬
schwemmt eine starte Niedergeschlagenheit be¬
mächtigt hat . Die iranzosenfreundliche .Tri¬
büne de Gönöve ' brachte eine Korreipondenz
aus Paris , in der offen zugegeben wird , daß
besonders die Erfolglosigkeit der Dardanellen-
Expediiion , die io schwere Verluste gebracht
habe , die Unzufriedenheit im Publiium gc-
steigert habe . *

Die .Neue Zürcher Zeiiung ' bringt eine
Schilderung der Gemüt -verasiung des Heeres
in Frankreich , in der ausgeiührt wird , daß die
Soldaten , die im Felde stehen, immer mehr
die Borherrichaft über alles öffentliche Leben
an ssch ziehen , und daß die übrige Bevölkerung
deshalb nicht ohne Sorgen der Zukunft ent¬
gegensteht . »In oer Bevölkerung ", so heißt es
in dieser Schilderung , „ folgen den Augen¬
blicken der Hoffnung , hervorgebracht durch die
Aussicht aus die große uegreiche Offensive,
solche unbestimmter Niedergeschlagenheit , die
zunimmt , wie man dies seit etwa 14 Tagen
beobachten kann. Die französische Presse gibt
augenblicklich eine völlig saische Schilderung
der öffentlichen Meinung . Der Umstand , daß
die Deulfchcn zum Angriff übergehen , der
Mangel an bestimmten Nachrichten , das
immer mehr überhandnehmenüe Geiühl , daß
man in bezug auf die wiltliche Lage im
Dunkeln gehalten wird , der erschreckend große
Verlust an Menschenleben . den man vergebens
verbergen möchte, das Ausgebot der letzten
Mannschaften, ^- dies sind die hauptsächlichsten
Uriachcn bes Stimmungsum chwungs.

Alan sieht die Möglichkeit eines zweiten
Winterfeidzuges voraus . Man weiß , daß Be¬
stellungen auf tm Dezember zu lieiernüe
Munition nach Amerika abgegangen sind,
und daß das engliiche Kriegsministerium Be¬
stellungen iür den Februar erteilt Hai. Leb¬
hafter Tadel läßt lich gegen die Darda-
nellen -Expedttion vernehmen und gegen die
Krattzeifplitterung Das Merkwürdigste ist. daß
der Minister des Auswärtigen einen feinerDiplo-
malen nach den Dardanellen gesandt hat . Will
man bereits mit der türkischen Regierung in Unter¬
handlungen treten ? Was Italien anae angt . —
so ist sein moralischer Kredit stark gesunken,
und die Offiziere sagen sogar , daß es wün¬
schenswert wäre , wenn es ssch ruhig verhielte,
da man ibm wirst Veistlrlunaen schicken
müßte . Die 200 «00 Mann star >e Lyoner Armee
würde dam bestimmt sein. Von Rußland er¬
wartet man nichts mehr , und von den Eng¬
ländern Hort man tagen , daß sie nicht alles
das tun . was ne tun sollten . Mehr als ein¬
mal haben wir dieser Tage die Äußerung ver¬

nommen : . Es wird uns Mühe kosten, ut,s
von diesem Krieoe zu erholen !" »

politifcbe RundFcfoatf*
Deutschland.

"In der Ersatzwahl zum preuiA'
scheu Abgeordneienhause  im
Merseburg 3 —Bilterield wurde der konstroaR'-
Kandidat Regierungspräsident a. D . v. 28# «̂
auf Sagisdors gewählt.

Österreich -Ungarn.
"In Budapest sanoen große KuE'

gedungen  statt , welche durch die Na«
richten von den Vorgängen in Italien und w
der italienischen Krmmer heroorgerulen wE
Eine tausendköpslge Menge zog. xatriolM.
Lieder singend , unter Hochrufen
Deutschland und die Türkei  zutts
vor das deutsche Konsulat , wo die „Wastta "-
Rhein " gelunoen wurde und hieraus vor k>a,
türkische Konsulat , wo Hochrufe aus die Tu>R
aus -iebracht wurden . Sie versuchte dann , v"
das Gebäude des italienischen Konsulates «“
dringen , wurde aber von der Polizei daw-
gehindert , welche die Menge ausforderie,
Gastrecht nicht zu verletzen. Die Menge lel
streute sich hieraus in voller Ordnung.

Frankreich.
"Der Pariser Vertreter des .Daily

viele ' meldet : Die französische Regierung o,
reitet nach dem Bestpiet der Na ionalock
sammlung 1871 eine Geletzesvorlage vor . wel»>
allen durch den Krieg Geschädigt^
einen Schadenersatz  auf öffenlticheKoR"
zubilligt . Die Kammer genehmigte iür öie o
Zweck zunächst einen vorläufigen Kredit vo>
240 Millionen Mark.

Italien . ,
" Wie der Berner .Bund ' vernimmt , ßo*

die deutsche Regierung  den icOioe1*'
ri .chen Bundesrat ersucht , den Schutz
deutschen Interessen in Italiens
übernehmen . Der schweiierische Bundes ^ '
hat zustimmend geantwortet . Die ö' te,
reichlichen und türkischen Interessen sollen
kanntiich von Amerika vertreten werden.
itaiievi che Regierung hat in den letzten TaE
ihre frühere Zusage , die Neutraiiiät der SistnV'
zu achten , dem Bundesrat erneuert.

"Die Wiener .Reichspost ' meldet
Lugano : Ein königliches Dekret veröffenlk"
die allgemeine Amnestie für polttijs!
Verbrechen  und Vergehen.

Schweden . .
"Die Stockholmer Morgenblätter veröffeA

lichen eine Londoner Depesche, nach der ®‘s
Unterstaatssekretär des Auswärtigen AE
auf eine Anträge im Unterdause mitgete"
hat . daß die Vertreter Gro britannik^
Frankreichs und Rußlands im August vorE
Jahres erklärt haben , daß diese Länder
Neutralität und U n a b h a n g i g ke>
Schwedens  respeklieien und garantier
weiden , solange Schweden die Neutral «'",
beobachte . — .Svens a Telegrambyran ' ist
mächligt . zu beslät gen, daß solche Erklärung
auch von deulicher Seite  abgeged ",
wurden , und daß diese für Schweden irgE
ein Anerbieten oder eine Verpflichtung ivE
voraussetzten noch veranlaßten.

Baltanstaaten.
"Das .Bukarester Tageblatt ' schreibt uE

dem Titel .Rumänien und Italien ' : Sr
Mächte des Dreiverbandes schmeicheln
damit , daß der A n i cht u ß I t a I i e n s ff,
wissermaßen automatisch auch das M ' '
gehen der übrigen Neutralen  ü *y
Folge haben werde , in erster Reihe Rumänien -''
Nichts kann irriger sein. Ein Eingre 'st,
Italiens zugunsten der Mächte des E
verbanoes würde für den Fall , daß es e»>
treten sollte, ganz gewiß einen sehr stan^
Eincruck in Rumänien Hervorrufen , aber ff"-
bedeutet noch lange nicht, baß es genügt . E
den itattenischen Knopf zu drücken, damit
rumänische Klingel ins Läuten kommt , und e,
ilt ein grundlegender Irrtum , zu glauben . %
Rumänien sich üeiu eu fühlt , der blinde RE
treter zu sein. Für Rumänien  kann 8%
wird nicht die Haltung Italiens . iondE
emug und allein die Rücksicht a >u
seine eigenen Lebensinteresl^
maßgebend  sein.

*o * laufende Feuweloi , wird dnirh folgende ErzählungüNkkrorokhkkir

Mama ilr verreist!
1l Humoreske von Elfriede  Wilde .")

Trudi schreibt:
Montag:  So — wahrhaftig , das war

eine Arbeit ! Es erinnert immer an ein Kunst¬
stück. alte Domen so wett qu bewegen , datz sie
aus ihren Gewohnheiten heraus sich einmal
ausraffen , eine Reste zu machen.

Unendlicher Mühe und eines unbegreif¬
lichen Wortschwa ! s hat es bedurft , meine
Mutier endlich bis an die P orten des Bahn-
bo soortals zu bringen . — Aber nun fftzt ste
im V-Zug Berlin - Hannover , ihrem Ziele in
ängstlicher Beklommenheit zuzumgen, d. h. dort
m der Ferne meine verheiratete Schwester und
die süßen Kleinen wiederzusehen.
>. bw nun Hausmutter geworden,
t'kstn Mama hat beim Abschied mit mannig¬
fachen Ermahnunaen mir diese geheimnis»
o° he,t hoch,len Pflichten zugejprochen und mir
lonberlich an das Herz gelegt , sür Bruder
i 011 o cm C1 ^ er  umfangreichen Bedürfnisse
j£itie§ Magens jm sorgen. Tausendmal habe
ck veruckiern muffen, um nicht noch ihre Um-
ehr zu bewirken , mein Bestes zu tun . Im

stillen aber halte ich bereits meinen Plan ge-laßt . Er folgt sogleich.
Bruder Paul erhält ein anständiges

Schmerzensgeld , seinen ausgedehnten Appetit
tm Restaurant beim guten Diner zu befriedi-
gen. Die Kü chenmaid Luise wird in die Hei¬

*) Unberechtigter Nachdruck wirb versolgt.

mat geschickt: ich selbst aber richle mir ein
tatenlos bequemes Leben ein. zudem ich meine
kleine kustige Cousine Lotte elnlade , damit sie
mir auk die paar Wochen mein einsames Ta-
sem verkürzen und verschönen soll!

Dienstag:  Hurrah . Lotte ist da ! Eben
zur Nachmittagsstunde ist ste elnpaisiert . Ihr
lustiger Einzug hat mich belehrt , daß wir uns
nicht langweilen werden . Jetzt heißt es, sich
einmal nach Herzenslust amüsieren . — Paul
hat sich meinen Anordnungen gefügt . Lotte
und ich werden uns vorzugsweise von Ome¬
lette . Speisen . Flammeri . Obstsuppen usw. er¬
nähren.

Mamas strenges Verbot ist bereits über¬
treten . Lotte hat sämtliche Stores , Gardinen
unb Übergardinen von den Fenstern zurück¬
gezogen und weit die breiten Flügel geöffnet.
Der lo e Übermut wußte sogar mit Weiber-
scharisinn enr interessantes Visavis zu ent¬
decken.

Eine schneidige, famose Erscheinung ist der
blonde Mann dort drüben mit dem flotten
Schnurrbart und dem seinen Profil . Sonder¬
bar , daß ich ihn niemals zuvor bemerkt. Das
macht , weil bet uns sonst die Fenster immer
dicht verhangen sino. als befände man lich in
einem Gefängnis . Bah — wir flüchten ein¬
mal — die Freiheit ist doch köstlich!

Mittwoch:  Ich backe eben Eierkuchen,
d. h. ich stehe eigentlich mehr am Erkerfenster,
als in der Küche.

Mein Visavis liegt im Triumphs !uhl aus
seinem Balkon und liest. Jetzt — ich fühle,
daß ich zittere — blickl er herüber . — Ah —
er springt auf — er grüßt ! Er lächelt sogar.
Nun nimmt er die rote Rofe aus dem Knopf¬

loch seines Heven Sommeranzuges und führt
sie an die Lippen . Dann - er macht eine
Bewegung mit der Hand , als wollte er mir
die duftende Blume zuwerfen . Ich werde rot.
Verlegen zupfe ich an den Bändern meiner
Wirtschaftsschürze.

„Trudi . was ist denn das sür ein Geruch ?"
schreit Bruder Paul . . Da muß etwas an¬
brennen !"

Ich eile in die Küche. Ein Qualm - ein
Dampf undurchsrchtbar - dringt mir entgegen.
Auf der Pfanne wälzt sich eine verbrannte
schwarze Atasse : mein Eierkuchen!

Donnerstag:  Lotte hat mir den Platz
am Fenster emgeräumt . Ich ahne weshalb.
Lottchcn und Paul verstehen sich brillai »!. Sie
sind -mander gut . als Cousin und Cousine

m̂ ! zu gut ! Was dem Jungen nur
einialll ! Aber nein — er ist ja drei
Jahr älter als ich und will nächstens seinen
Referendar bauen . Lotte kann ja warten mit
^dren 18 Lenzen. — Also, was kümmerl ' s

überhaupt am besten
aus der Affäre, wenn ich tue . als merke ich
von der ganzen Angelegenheit nichts und drückeoecde Augen zu.

Paul muß entschieden zu Gegendiensten
bcrett fein und sich mit meinem Vstavis be-
iannt mackien, um die Sache ein bißchen zuarrangieten.

Heut brauche ich nicht zu kochen. Cousine
Bruder sind ausgeflogen . Ich habe ihnen

will-ahng Erlaubnis crieilt. denn ich sitz- vor
Sahnenbaiscrs . das entschädigtmich für alles.

Freitag:  Nun ist auch Mamas Haupt-
verbot übertreten . Ich yabe da» Rad aus

seiner Verbannung hervorgeholt . Pauk hat
nämlich den langersehnten Anschluß brüdel'
kiR airsopfernd gesucht und gesunden . Er und
mein Visavis sind bekannt geworden . - Sie
verabredeten beide eine Radtour , an der Lotte
und ich teilnehmen sollen.

Früh am Morgen trafen wir zusammen-
Ich war still beglückt, aber überrascht zuglelck>-
als ich mein Visavis io dicht vor mir sab-
Er erschien mir noch vorteilhaiter ln dein
Hellen Sportanzug , der flotten Akütze auf dein
blonden Haupte.

Paul stellte vor . . Doktor Eddy Browns
— meine Schwester ."

. betrachtete mich aufmerksam;
füolte , daß mir heiß, wurde . Er ist Ameri'
faner , spricht iedoch ein reines Deutsch, ist
Doktor der Chemie und Teilhaber einer
gr . ßen. chemischen Fabrik in New York.
Augenblicklich bestndet er sich auf Geschäfts'
reifen in Deutschland.

Ein sideleres Kleeblatt als das unsere ist
wohl selten durch die märkischen Fluren W
saust. Die Räder blitzten im Sonnenlichte,
unser lautes , ausgelassenes Lasten schallte zU
den hohen Blälterkronen des Waldes empor
und lockte die genederten Sänger in den
Zweigen , mit uns einzustimmen in den JubA

Freiheit , der Jugend und des Glückes.
Baul und Lotte , noch flinker als wir . warell

uns vorausgcradelt . Doktor Browns und
blieben allein . Wir plauderten recht viel uns
Günter . Was wir sagten , war cigentliist
durchaus nichts besonders Kluges . Hohes unv
- ^o^aiungsvostes , aber es lag in jedem Ton-
isdem Wort , jeder Miene etwas so Undefinler'
bares . Trautes , Ahnungsvolles , das un >rr

1u



Von Nab und fern.
oJ? c' tI,e  Bernsteinfunde.
^beute an der Ostseekästs

Die Bernstein¬
ist im vorigen

fi ‘V eajI  ergieoig geweien . Nack der Sta»
' >- der Preußischen Bernsteinwerke wurden
j,ŝ ? recht ergiebig gewesen.

der Preußischen Bernst
gesamt 800 V00 Wagen mit te 600 Ki o-
j. Mim blauer bernsteinttaltiger Erde geiördert.
W Le,ben  Wagen kamen nach der Bearbeitung
^ "lauen Erde durchschnittlich 638 Gramm
j "Weinstein. In der Preßbernsteiniavrik und
P.^ rBernsteinschmei ;erei wurden 473 Tonnen
»^ bernslein. 23 Tonnen Preßbernstein . 236
9i„, n®n geschmolzener Bernstein . 4 Tonnen
^' '«fteiniäure und 56 Tonnen Bei
Jonti

änre und 65 Tonnen Bernneinöl ge
en. All diese Erreugnisie staben einen

^mmiwert von 6 Millionen Mark . Der
- gewinn der Bernsteinwerke belief sich ausMk.
in N^ ' rlstung eines westfälischen HauseS
»ssx rclcfeld . Zur Erinnerung an dle mehr

westr verschwindende ländliche Bauwetie»nd
in SttV” -' ' *'**' VCIIUIIUIHUCUUC lUUUHUJC -WUHIUtUt

^eiifalen lägt die Stadt Bteieield am der
.»Armen Schlicht"

^uernriaus . das in
ein altes
Ummein

westsälisches
abgebrochen

errichten . Wenn das 300 Jahre alte
werkstaus mit seinen mächtigen Eichen-

wieüer aufgerichtet und von einem
L̂ -ivach geschützt ist . soll in ihm eine
,-°Mm,ung alter ländlicher Geräte und Ein-

stsbgen angelegt werden . Das Haus soll
.ein Denkmal der Ravensberger Land-

sür das sein, was sie in
für die Allgemeinheit

?ichchast als Dank
^ ""̂ gszetten

Bier Personen verbrannt . In der
^djartenftetner Baumwollipmnereiaktiengesell

a,t  in Zschopaubfron 1 Zichopau entstand beim Ausructen
Maschinen Feuer , das mit großer

-.Neuigkeit um sich griff und die achtstöckige
in der ungeiästr 350 Arbeiter be¬

fugt wurden , völlig einäicherte . Vier Ar-
s;; ei: konnten sich aus dem brennenden Ge-

und kamen in den;$!*De dicht mehr retten
Climen um.
^ -Raubmord eines Siebzehnjährigen . In

Kreis Eioerstedt , wurde der siebzig-
^ " 8e Arbeiter Heinrich Jairens , der über

'leines Vermögen verfügte , in seiner ein-
ii>°. . Qm  Deich gelegenen Kate mit zerirüm-
. " em Schä . el und durchschnittener Kehle
gesunden . Unter dem Verdacht , den Raub-
z.. ^ ,aiisgeführt zu staben, wurde der sted-
^Mährige Schäfer Burmeister aus Vollerwiek

»,. ^ rurtcilu »g eines französischen Hauvt-
Der frühere iranwslsche Hauplmann

^ "dixx. der vor einigen Jahren wegen Er-
iuh Unfl ^iner Freundin , der Baronin
ŷ ricaurt zu einer längeren Freiheitsorase
tz diteilt worden war , wurde von dem variier

^Uigericht wegen Betruges und Fälschung
Jahren Einzelhait verurteilt . Meynier

lln,et  Angabe , er sei von Joffre beauf-
Wolldecken für die Soldaten an der
zu sammeln , von zahlreichen Personen

erhalten und diese sür sich»eÜl a,te  Betrage
sendet.

j, .®*» revolutionärer Anschlag in Rust-
ezDem  Stockholm ,Dagbiad ' zuiolge handelt

W bei der Expio on >n einer Sprengstoff-
4 ™ in der Umgebung Petersburgs nicht um

Muersvrunit , sondern um einen wostl-
txj' wglen Anschlag der revolutionären Par-
1ä)*In tn öercn  Dienst ein Oberst an dem An-
^0^3 beteiligt war . 20 Verhaftungen wurden

; der Schaden ist ungeheuer.
sJ’ nö  1500 Ar de ter verunglückt.

de>̂ " ücrbliebenenfürsorge bei Unkenntnis
Tode eines -Beamten . Das preußische

tẑ wwinisteimm hat aus Anlaß des Krieges
atze über Gehaltsüverzahlungen und

Mi - "^ züge aufgestellt. Zu diesen hat der
i-dx/winisier in eine n Runderlaß Anweisungen
^'ai, Vor chußzahlung von Witwen- und
gê , "8etdern ergehen lassen sür den Fall , woktn!!5 Fersiellungen üb-r den Tod eines
in j ten non, nicht vorliegen. Danach soll
irkgw.'chen Fällen , wenn von der Militär-

Familienzahlung nicht geleistet oder die
Ä,, . Zahlung eingestellt ist, iür die hinter-
HuöSne  Frau und Kinder ein Betrag als V r-

R äur Zahiung angewiesen werden', der unge¬

fähr den den Hinterbliebenen zustehenden Witwen»
und Waisengeldern gleichkommt. Wenn später
W twen- und Waisengeld oder ober erneut das
Diensteinkommen nur Zahlung angewiesen wird,
so sind dte vorichußweise gezahlten Betiäge hier¬
aus zu verrechnen.

Sorge der Heeresverwaltung für die
Heimarbeiter . Die Heeresverwaltung war stets
daraus bedacht, daß im Kleingewerbe die in der
Heimarbeit tätigen Personen sür ihre Arbeit an»
geinessrn entschädigt werden. Ein vor kurzem er¬
gangener Erlaß des Kriegsministeriums, den die
,Franks. Zig/ mitteilt, weist die Dienststellen er¬
neut an, bei Vergebung von Näharbeit darauf
hinzuwirken, daß überall Löhne gezahlt werden,
die den Arbeitsleistungen und örtlichen Lebens¬
bedingungen entsprechen und einen ange-
meffenen Unterhalt ermöglichen. Insbesondere

recht lohnender Art gewesen sein, denn wie der
Zeuge Friedensiohn vor G-richt bekundete, halte
ihm der Angeklagte eines Tages erzählt, daß er
in wenigen Trgen 30 600 Mark verdient habe.
Die gleiche Summe habe sein Gelchä tsfreund
Macheleit bei demselben Geichäst verdient. Außer¬
dem habe Cohn erzählt, baß er bei einer Liefe¬
rung von 160 Pelzen an die Militär¬
behörde ebenso viel verdient habe wie
bei einer andern Lieferung von 1000
Stück. Zwischen den beiden Geschäftsfreunden
tam es schließlich zu Z vilorozeffsn. da sich Mache¬
leit von Cohn übrvorteilt glaubte. Nach Be¬
hauptung der An lare soll der Angeklagte ein
Telegramm in der Weise gefäl cht haben, baß er
aus der Zahl . 3" eine . 1" machte, um den M.
in den Glauben zu versetzen, d-r Verdienst sei ge¬
ringer . Eine ähnliche überaorteilung soll C. auch

Der Kaller auf dem öftUcben Krlegsfcbauplatz.
Der Kaiser im Gespräch mit Konrad Frhrn . v. Sötzenborff (österreichisch-ungarischem Generalsiabschef).

Kaiser Wilhelm II . hat kürzlich auf dem
Kriegsschaupiatz in Weslgallzren geweilt. In Sillein
kan erierten die österreichisch-ungarischen Minister,
die Graten Stürakh . Tisza und Baron Burion ! Hötzerrdork

mit dem Monarchen. Auf unserem heutigen Bild
sehen wir den Kaiser im Gespräch mit dem öfter«
reichilch-ungarischen Genetaipabschef Konrad von

sei anzustreben , daß die Auftragnehmer nicht
weniger und nicht mehr als 75 Prozent der
von der Heeresverwaltung gezahlten Stück,ö me
an die Per 'onen ab ühren, die letzten Endes die
Arbeit ausiühren . Dadurch soll schlechter Bezah¬
lung vorieoeugt und ander 'eiis verhindert
werten , daß die Auftragnehmer sich gegenseitig
die Arbeiter abspenstig machen. 2 ) Prozent der
gezahlten Stücilöhne verbleiben dem Auftrag¬
nehmer. Diesen An eil hat er gegebe enfalls mit
allen zwischen ihm und den Arbeitern befindlichen
Stellen (Zwischenmeisiern u. dergl.) zu teilen. An
den 75 Prozent dürlen sich Zwiichcnmeister nur
insoweit beteilige», als sie selbst an der hand¬
werksmäßigen Anferiigung teilnehmen.

Gericbtsballe.
Berlin . In die Geschäftspraktiken eines

Armeelieferanien leuchtete eme Verhandlung hin¬
ein, die die dritte Strafkammer des Landgerichts I
beichätigie. Anaekiagt wegen Betruges und
ichwerer Urkundenjäis'chung war der Kaufmann
Willi Cohn. Er war mit einem Kaufmann
Aiacheleir zwecks gemein chaftlicher Aussüyrung
von r ieferungen an die Miliiärbehärde in Ge-
jchäjteoelbinkung getreten. Es handelte sich da¬
bei um Petze, Stieiel und andre mililärische
Ausrüstungsgegenfiäude . Diese Gefchäjte müffen

in einem andern Falle sich haben zu schulden
kommen lassen. Außerdem wurde d.m Ange-
k.agten auch noch eine Wechselfäffchung zur Last
gelegt. Das Gericht erkannie auf eine Gefängnis-
strase von 4 Monaten.

Oie l̂ulpenblüte.
Ein Geschenk unserer Bundesgenoffen.

Prächtige Tu p̂enbeete zieren jetzt trotz der
schweren Kriea - zeit die öffentlichen Plätze.
Anlagen und Gälten . Man mache uns des¬
wegen nicht den Vorwurl der Verschwendung.
Untere Gärtner veriügen über eine Unmafle
von Tulpenzwiebein . und diese muffen ver¬
braucht werden . Der herrliche B üienflor des
ersten Frühlings erfreut ganz beionders unser
Auge und unser Herz , und namenilich unseren
Verwundeten , die fern von den Kriegsschau¬
plätzen ihrer Genelung enigegengehen . ist der
Anolick all dieser Biüienpracht von Herzen zu
gönnen.

Die Tulpe ist, seitdem sie im 16. Jahr¬
hundert nach Miiieleuropa gekommen ist.
eine unserer bevorzugiesten Frühlingsblumen,
weil ste zu den ersten gehört , die im Freien
ihre wunderschönen Kelche eniialien . Die
Herriichteit ihrer Blüte dauert zwar nur kurze

schneller klarsten machte. Ein Etwas , das
L öer  herrlichen Frühstimmung am Schiaäiien-

hasste, da die lachende Sonne am wolken-
b'auen Himmel sich in der leis' bewegten

Q ft . spiegelt : die dunklen Tannen wie ein
^beimnisvo 'Ies Band von Aiärchen und

a3en die User umkränzte.
ieliw Ê Oiäder wurden an einen Baum ge-
bod/̂ setzten uns aus den weichen Moos-

ergriff plötzlich meine Hand und
feih te  ietic . Schweigend , ganz in uns

°dr versunken, blickten wir um uns.
Jodeln und Rufen bekannter über-

»>""'3er Stimmen unierdrach unsere Trau-
Paul und Lotte , die auch Ra 't ge-
hatten , kamen Hand in Hand einen

""Mg hiuabgetollt , uns zu suchen.
wir abends spät nach Haus kamen,

ön? ich schweigend, ernst und nachdenklich,
V ' -cr i war mir schwer und beklommen,
öipnf! Doktor Eddri Browns ist nicht nur ein
^Mleman . ein Kavalier voll Schneid und
isj 3anz — sondern — er ist mehr als das . er

mich das Ideal meiner heimlichen
ch»we

n n a b e n d : Die Würfel sind gefallen.
1«î Wort ist gesprochen , der süße Schwur der

güient die Hände , ich vermag kaum
bna «eöf r  halten , aber ich must dennoch
s°,I llkpreßte Herz durch ein paar Zeilen er-

lftnctn.
>iiAn <e‘§ gekommen — ick weiß es selbst

- Eddn halte den Arm um mich ae«
”n3en, menen blonden Kopf an seine

Schulter gezogen, Lippen und Wangen mir
geküßt und mir zugeflüstert : -

Doch nein — zu profan sind Feder und
Tinte , um das wiederzugeven!

Aber halt , ich vergesse über mich ganz
Loitchen und Bruder Paul . Eigentlich ist das
ein Fehler von mir ! Doch nein , ich wollte
ia beche Augen zudrücken. Als ich eben durch
das E izimmer kam. mußte ich schauen, wie
zwei Arme um Pauls Hals hingen , wie seine
Hände einen dunklen Krauslopi zu sich em-
porzogen und seine Lippen einen Kuß aus
Loitchens lachenden Mund preßten > Ob dies
ein verwandtschastlicher Kuß der Vetternschast
gewesen?

Sonntag:  Paul ist ein famoser Junge!
Lotte meint das auch ! Er hat uns köstliche
Delikatessen bestellt und meinen Eddy ein¬
geladen . Wir vier wollen einen fidelen Abend
verleben.

Lotie und ich machen zu diesem Zweck extra
Toileite . tote hat ihr weißes Spiyenkleld
heroorgeholt . ich hülle mich in duftiges
Himmelblau.

Es Hinaelt! — Er ist es!
Vor Schreck lasse ich die Meißener Vor-

zellanvase fallen , und delomme unerträgliches
Herzklopfen!

Paul muß empfangen . -
Ich höre Edoys sonores Organ . Mich

hält nichts mehr . — Schon siehe ich auf der
Schwelle des Salons . —

Ein Handkuß — ein vielsagender Blick —
dann — erscheint Lotte.

Wir gruppieren uns um den Eßtisch, und
bald blinkt das erfrischende Naß im Glaie!

Wir lachen, plaudern und scherzen auS
Heriensiust.

Lotie setzt sich an das Klavier und sp'elt.
„O alte Burschenherrlichkeii !" tönt aus unseren
frohen Kehlen und erfüllt mit hellem Jubel
das Gemach . —

Schirr — mit schnellem Griff wird plötzlich
an der Enireeklingei gezogen ! —

Unser Gesang verstummt . Lotte springt
auf und schließt mit einem fürchterlichen Miß-
akiord.

Wir vier sehen uns sprachlos on . Dann
steigt eine surchibaie Ahnung in mir auf . ein
entetzlicher Gedanke ! Mit plötzlicher Ein¬
gebung packe ich die Weingläser , um sie in
das Bü/sett zu stellen. Die Hände zittern mir l
Klirr — fallen die echten Römer zur Erde —
in Scherben — tausend Scherben!

Indes hat Paul geöffnet. Die Zimmertür
wird aufgeriffen . herein tritt — ich bin einer
Ohnmacht nahe — meine Mutier!

' rückendes, minutenlanges Schweigen en '«
sieht. Lottchen gewinnt zuerst die Sprache
wieder.

.Tante , faffe dich. Ist denn eiwas passiert,
daß du heut ichon beimkomn/st ?"

„Es ist mehr passiert , als ich geglaubt,"
bemerke Äkama schneidend. . Eine unheilvolle
Ahnung trieb mich von dort fort . Ich fand
keine Ruhe mehr in der F-erne und nun -
trene ich leider alles bewahrheitet ." — Die
zornigen Blicke meiner Mutier fliegen ürer
den festlich gedecklen Tisch, über die Scherben
ihrer Weingläser , über untere auigeputzten
Toiletten und blieben dann tampsbereii auf
Eddy hasten - als sorderien sie Rechenschast
von ihm.

Zeit : inzwischen sind aber viele andere lieb¬
liche Kinder deS Frühlings zum Blühen ge-
kommen, so daß wir dann reichlichen Ersatz
sür sie finden . Einst gab es eine Zelt,
wo eine wahre Tulpenra ' erei einen großen
Teil Europas er >aßt hatte ; es war die Ara
des im zweiten Drittel des 17. Jahrhunderts
aufgekommenen Tuloenschwindels , der von
Holland ausgegangen war . Die Rückwirkungen
des Kraches taten erklärlicherweiie der Beirebl-
heit der Blume erheblichen Einirao , sie ist aber
niemals bei uns in Vergessenheit geraten.
Jetzt spielt sie auch als Schnittblume den
gan en Winter hindurch eine hervorragende
Rolle.

Wir erinnern unS freudig und dankbar
daran , daß wir diese herrliche Frühiinosblile
unseren tapferen Bundesgenossen , den Türken,
verdanken , die im Verein mit uns und den
tapieren Österreichern den schweren Kampf
gegen die Truppen der Dreioerbandsmächie
-u bestehen haben . Vor der Fe «i-tzung der
Tirken in Europa kannte un er Eidteii die
Tulpe nicht. Diese ist die Lieblingsblume der
Türken und ist in deren Heimat , in den dürren,
sonnigen Gefilden Turkestans zu Hause : die
Blume folgte den Türken aut allen ihren Sieges¬
zügen und kam so auch nach Konstantinopel.
Von dort wandelte sie nach Italien und nach
dem üorigcn Europa . Sie heißt bei den
Türken Tüldent oder Dulbant ; diesen Namen
führt auch die bekannte frühere Kopibedeckung
der Türken , die später durch den Fes ver¬
drängt wurde und die wir Turban nennen.
Wegen der turbanähnlichen Form ihrer Blüte
hat die Pflanze von den Türken ihren Namen
erhalten . Bei Lesung heißt die türkische Kopf¬
bedeckung . Tulban " und bei Goethe »Tulbend " ;
diese Bezeichnung und der Name „Tuiipan ",
den die Tulpe früher bei uns führte , legen uns
ebenfalls den Zusammenhang zwischen Turban
und Tulpe nage.

Die Türken lind sehr große Blumenfreunde:
sie brachten auch noch manche andere , bisher
in Europa unbekannt gewesene Gewächse nach
Europa . Unier diesen ipielt neben der Tulpe
der herrlich duftende Flieder die hervor-
ragendiie Rolle , der den Türken zu Ehren
auch heute noch vielfach . türkischer Flieder"
genannt wird . Die Türken sind keineswegs
die Kulturfetnde , als die sie früher immer
dargeuelli wurden . Sie haben der euro¬
päischen Kultur manchen Foriichriit vermittelt:
ganz besonders aber müffen wir ihnen danken,
daß sie die Tulpe und den F .ieder sowie noch
manche andere Frühlingtzdlüten nach Europa
gebracht haben , die ganz wesentlich dazu bei¬
getragen haben , die Biüienpracht unseres
Frühlings zu erhöhen und zu verichönen.

\ernnfcbte8.
Jäher Abbruch einer Hindcnburgreise.

Drei innge Hindenburgschwärmer wurden aus
dem Anbalter G iterbahnbos in Berlin ange¬
halten . Als dort Eisenbahnbeamte einen Zug
aus Halle a. S . burcksahen . waren ne nickt
wenig erstaunt , in einem nicht voll beladenen
Gepäckwagen nicht nur Güter , sondern auch
drei junge Burschen in P,aüfinderunt 'orm zu
entdecken. Diese entpuppten sich als sechzehn-
jäorige Handwerlsiehrirnge . dre ihren Meistern
in Halle auf und davon gegangen waren . Sie
schwärmten für Hindenburg und hatten die
Adiicht. nach dem ölliichen Kriegsschauplatz zu
fahren und dem berübmlen Heerführer ihre
Dienste anzubieten . Sehr enitäu >ckt waren
sie. daß die Reise nun io früh ein Ende hatte,
und ganz betrübt , als sie erfuhren , daß sie sich
noch dazu sira 'var gemacht haben.

Goldene « forte.
Ein jeder wird besteuert nach Vermögen.

Schiller.
Einerlei Gefühl , einerlei Wunsch, einerlei

Hoßnung einigt , Claudius.
Die ruhigen Leute sind's , die Männer von

Grundsätzen , die die besten Soldaten aus¬
machen. A. Sperl.

Ausduldenden Mut verlieh den Menscher»
das Schicksal. Homer.

Nimmer wanken , nimmer weichen,
Gilt es Deutichiands Einheit zu erreichen.
v»v« ' m. AHNor*« remjto »eiuu. Q̂C(ffci ) 6£ »

Aber schon ist Loitchen ihr an den Hals
geflogen, drückt o« in einen Sesiet nieder und
knöpft ihr den Reisemantel aus. Ich geielle
mich ihr zu. und unier Bitten und Kosen er¬
zählen wir alles . — Mama schweigt, uni nur
mit ernstem, unbegreiflichem Kop -schüiteln blickt
sie uns beiden traurig in oie Augen.

Doktor Browns tritt am Mama zu und be¬
kennt in seiner liebenswürdigen , einnehmendm
Weise seine ganze Schuld . _

Ich siebe schluchzend, reuig abseits . — Aber
Eddy b rgt meinen Kopf zärtlich an seiner
Schulter , legt den Arm um mich und — bittet
bei Mama um meine Hand.

Doch Mama ist noch zu fassungslos , zu
überrascht , um in unser Glück cinzuwilligen.

.Ich muß Bedenkzeit haben und über alles
erst Klarbeit von meiner Tochter erhalten ."
sagt sie ernst und bestimmt : aber ein begüti¬
gendes Lächeln spielt um ihren Mund , und sie
reicht Eddy sogar die Hand , die er ritterlich
an seine Lippen führt.

Wo ist den Lotte und Paul ? — Ach, die
beiden , die sich jetzt ubersiüistg glaubten , sieben
im Erker — settsamerwetie mänschen 'lill.

«Da ist auch non ein Paar , das a ' äcklich
werden mö titze!" sage ich. schmeichelnd Mamas
Wangen nreichelnd.

Mama schaut hinüber . Dann gleitet ein
freundliches Erstaunen über ihre Züge . .Ach
die beiden loien Vögel , die mögen 's miiem»
ander auinehmen , wenn sie wollen , ich habe
Nickis dagegen ! — -

Und damit Ichüeße ich mein Bekenntnis . —

sk«  r End «.



WMUlMl« .
Die Ausgabe von Kartoffeln im hiesigen Rathaus¬

hofe in Mengen bis zu 50 Pfund zum Preise von 6
Pfg . per Pfund , erfolgt nur noch an jedem Samstag
vormittags von t0—12 Uhr.

Flörsheim , den 27. Mai 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

MnnMra.
Am Mittwoch, den 2. Juni ds . Js .. vormittags 9

Uhr beginnend, wird auf dem Friedhofe der diesjährige
Erausaufwuchs der Gemeindewiesen und zwar Fried¬
hof, Artelgraben , Auwiesen, Oberdamm, Oberweiden¬
streifen. Unterdamm etc. öffentlich versteigert werden.
Fortsetzung der Versteigerung nachm. 2 Uhr am Unter-
dam.

Flörsheim , den 27. Mai 1916.
Der Bürgermeister : Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag, 6 Uhr Amt für Peter Thomas (Schwesternhaus), G1̂ Uhr
Amt für Kaplan Schuhmacher.

Samstag , 6 Uhr Amt z. E. d. immerw. Hilfe für einen Krieger
ä 1j2 Uhr Amt z. E . d. hl . Antonius für 2 Krieger.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 29. Mai.

Vorabendgottesdienst 8 Uhr 00 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr 00 Min.
Sabbatausgang 9 Uhr 20 Min.

Vereins -Nachrichten.
Turnverein von 1861. Die Turnstunden finden wieder regelmätzig

Dienstags und Freitags abends8 Uhr auf dem Turnplatz statt.

BekginitMAng.
LM-Kemrdmmii Flörsheimn- 1.

Samstag , den 29. d. Mts ., abends Slh Uhr an¬
fangend, findet im Gasthaus „Zur Rose" (Claudius
Siegfried) eine

Mk" Generalversammlung
des Lokal-Eewerbevereins statt, wozu alle Mitglieder
hiermit höfl. eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Wahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder.
2. Wahl der Rechnungs- Prüfungskommission.
3. Jahresbericht.
4. Verschiedenes.
Flörsheim , den 25. Mai 1915.

Der Vorstand.

vanksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme bei dem Tode und der Beerdigung
meines innigstgeliebten Mannes , unseres
guten Vaters , Großvaters , Schwiegervaters,
Bruders , Schwagers und Onkels,

Herrn

Gottlob Franz
sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank. Ganz besonders danken wir Herrn
Pfarrer Gerwin-Hochheim für die trostreichen
Worte am Grabe , ferner dem Eisenbahn¬
verein Flörsheim , der Werkmeisterei Wies¬
baden und den Mitarbeitern des Verstorbe¬
nen, ferner für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden.

Flörsheim , den 26 . Mai 1915.
Die trauernden Hinterbliebenen

Kmkeii-ZiWKW JintraiOt“
Sonntag , den 13. Juni , mittags 1 Uhr, findet

eine

miilKoMftte Mgliedmnlmmlmg
bei Gastwirt Martin Bertram statt.

Tagesordnung.
1. Aufhebung des Beschlusses der außerordentlichen

Mitgliederversammlung vom 6. Dezember
1914 des Nachtrages II. zum § 2 der
Satzungen.

2. Oder: Erhöhung der Wochenbeiträge.
i. A.: Der Vorstand

Mohr , Vorsitzender.

Sdiihheil
verleiht ein zartes reines Gesicht , rosiges jugendfrisches Ausse&f
und ein blendend schöner Teint . — Alles dies erzeugt die eeW*

S teckßRpferdSeife
(die beste Lilienmilchseife ), von Bergmann & Co., Radebed'
ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada " (Lilienmik"'
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich . Tube 50P*t

Fortsetzung der Verlustliste.
(Ohne Verbindlichkeit.)

Wehrmann Johann Schneider Flörsheim , schwer
wundet 2. Landwehr -Pionier -Kompagnie de-
XVIII. Armeekorps.

Aoduuugsverlegung.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur

Mitteilung , daß ich vom 28. dieses Mts . ab meine
Wohnung von Obermainstratze 16 nach Eddersheimer-
stratze5 verlege und dort mein Obst- und Eemüsege
schäft weiter betreibe.

Mit Hochachtung
Trau Lorenz Koch.

gebrauchter Sportwagen
zu Raufen gesucht.

Näheres Expedition.

Verloren
zwei  Sonttnerröcke, von Eddersheimerstrasse bis W> |;'
kererstrasse . Der ehrliche Finder wolle sich bei ^
Expedition ds . Bl . melden.

fürden
HauspuhzW;:-;

Ein ordentlicher, bravei
Junge kann die

Bäckerei und
Konditorei

erlernen.
Näheres in der Expedition

ds. Blattes.

Bei MildnziiA
leistet Mutpulver für Kühe gute
Dienste, Paket 50 Pf . Nur bei

Drogerie Schmitt.

BFDachpappe
KuhhaareAnnen

stets vorrätig(Mir. ZWenheim».
Frankfurt, Dominikanerfl.'P

Tel . Hansa 1635.

M z»Miene«
Tägl. 5—10 Mk. mit Kriegspof'
karten-Verkauf. 25 Muster zu
Pfg .-Verkauf 1 Mk. Herren u",
Damen überall gesucht. D. ErE
Frankfurta. M., gegründetJjjji:
Pfandscheine, Zahngebisse u.
p Gold, Silber , Double, Bn ?Ä
3-Martinjr.Mainz, Klarastraß^

Damen ,
erhaltendauerndenNebenverdE
durch leichte Handarbeit. MU!''
40 Pfg . ^üiumpp. Frankfurta «'

Gr. Friedberger Strotze H

Neu angekommen
find große Posten

Sommer - War @ n
morm

Musseline
in Wolle und Baumwolle,

in einfarbig und geblümt
rvicpun  für Kleider und Blusen.

Ferner empfehle

Knaben-Spiel -Anzüge
waschechte Qualität , anfangend

BW- Knahen4Uasch-.Hnziige
Herren'Zsßßeii in Drell und Leige«.

als

85

VN sür Kleider , Blusen , Kleider-
fclll schürzen

Kleider-Leinen, Uoile, RipsPique, Zephyr.
K«ü8e«-Ü6M-Billie«inM»@röBen.

Knaben - Joppen
in Leinen und Drell.

Herren-Hoseni»Mn MMW».
Ferner empfehle

sämtliche Kurz - u Weisswapen
zu bekannt billigsten Preisen bei großer Auswahl.

Oswald  Schwarz Wfe.
Flörsheim a. M.
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